
INTERNATIONAL

Indien kommt, China bleibt?
China ist für Deutschland ungeachtet al-
ler geopolitischer Risiken immer noch 
ein wichtiger Markt. Im Jahr 2023 war die 
Volksrepublik China mit einem Außen-
handelsvolumen von 253,1 Milliarden 
Euro zum achten Mal in Folge Deutsch-
lands wichtigster Handelspartner. Aller-
dings geht der Warenaustausch zwischen 
beiden Ländern zurück: Im Jahr 2023 ver-
zeichnete der deutsche Warenverkehr mit 
China einen deutlichen Rückgang von 15,5 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Auch die 
Politik setzt Anreize, damit deutsche Un-
ternehmen sich neben dem chinesischen 
Markt weitere Standbeine aufbauen. Der 
aktuelle Begriff dafür ist „De-Risking”.

Die deutsche Regierung betrachtet Indien 
als wichtigen Partner bei der Diversifizie-
rung des Außenhandels. Im Oktober 2023 
wurden die Konditionen für Investitions-
garantien verbessert. Da zwischen den 
beiden Ländern kein Investitionsschutz-
abkommen besteht, sollen deutsche 
Unternehmen durch dieses Instrument 
mehr Sicherheit bei Investitionen in In-
dien erhalten. Ein Beispiel für die Heraus-
forderungen, mit denen deutsche Unter-
nehmen konfrontiert sind, ist der hohe 
bürokratische Aufwand. Die oft mangel-
hafte Infrastruktur wird derzeit immerhin 

massiv ausgebaut. Zahlreiche Unternehmen 
sind trotz dieser Herausforderungen vom 
Potenzial des Subkontinents überzeugt. 
Folgerichtig wurde im Jahr 2023 zwischen 
Deutschland und Indien erstmals ein Waren-
austausch im Wert von über 30 Milliarden 
Euro realisiert.

Sie möchten aus erster Hand erfahren, wa-
rum Unternehmen weiterhin in China tätig 
sind und warum Indien für sie immer inte-
ressanter wird? Wir laden Sie zusammen 
mit BFM Bayreuth und GIRT Oberfranken zu 
unserer Veranstaltung „Drache trifft Elefant: 
Austausch zu den Riesen der asiatischen 
Wirtschaft“ aus der Reihe „Oberfränkischer 
Wirtschaftsdialog China-Indien“ am 18. Juni 
2024 in Bayreuth ein.

    Details: Dienstag, 18. Juni 2024 
in der IHK für Oberfranken Bayreuth, 
18:00 bis 21:00 Uhr 
Anmeldung:     ihkofr.de/drache 

Newsletter Steuern | 
Finanzen | Mittelstand
Der monatliche Newsletter befasste 
sich zuletzt mit folgenden Themen:

• Erste Hinweise zum 
Jahres steuergesetz 2024

• Anforderungen an ein 
elektronisches Fahrtenbuch

• Tragfähigkeit der öffentlichen 
Finanzen zukünftig noch stärker vom 
demographischen Wandel geprägt

• Länderfinanzausgleich hatte 2023 
Umfang von mehr als 18 Milliarden Euro

• Weiterhin langsamer Mittelabfluss beim 
Klima- und Transformationsfonds

• Zukunft der Kapitalmarktunion
• EU-Vorschriften zur Beilegung grenz- 

überschreitender Steuer streitigkeiten
• Neue Verwaltungsanweisungen zu 

Betriebsstätten und zum Ort der 
Geschäftsleitung

• Webinare zum HOT-Vorschlag für ein 
erleichtertes Steuerverfahren im grenz-
überschreitenden Bereich

    Der aktuelle Newsletter enthält Beiträge 
zu oben genannten Themen und ist 
abrufbar beim Bereich Recht:  
Jasmin Hübner

 0921 886-211
 huebner@bayreuth.ihk.de 

oder im Internet unter:  
   www.bayreuth.ihk.de/ 

Steuern-Finanzen-Mittelstand

Bereits in der April-Ausgabe haben wir 
über die Einführung der obligatorischen 
E-Rechnungspflicht im B2B-Bereich infor-
miert. Grundsätzlich sollen alle Unterneh-
men ab dem 1. Januar 2025 elektronische 
Rechnungen ausstellen und empfangen 
können. In bestimmten Konstellationen 
gelten Übergangsregelungen. Spätestens 
ab 2027 müssen jedoch alle Unterneh-
men für ihre B2B-Umsätze E-Rechnun-
gen ausstellen. Reine Word- bzw. PDF-
Formate gelten künftig nicht mehr als 
E-Rechnungen, sondern nur noch Rech-
nungen, die in einem strukturierten elekt-
ronischen Format ausgestellt werden, das 

RECHT UND STEUERN

Webinar: Die E-Rechnung kommt
Vorgaben erfüllen und Vorteile nutzen

dem europäischen Rechnungsstandard 
entspricht und die elektronische Ver-
arbeitung ermöglicht. Alle Unternehmen 
sollten sich rechtzeitig mit dem Thema 
E-Rechnung befassen, um bestehende 
Rechnungssysteme und Software gege-
benenfalls aufzurüsten oder umstellen 
zu können.

    Profitieren Sie deshalb von 
unserem kostenfreien Webinar 
rund um das Thema:  
Die E-Rechnung kommt – 
Vorgaben erfüllen und 
Vorteile nutzen

IHK-Ansprechpartner
Andreas Wandner
Steuern, Finanzen, 
Handelsregister

 0921 886-225
 wandner@bayreuth.ihk.de

IHK-Ansprechpartnerin
Dr. Johanna Horzetzky
Internationale 
Wirtschaftspolitik, 
Außenwirtschaftsrecht

 0921 886-462
 horzetzky@bayreuth.ihk.de

    Wann: Donnerstag, 20. Juni 2024 
Wo: online, 10:30 bis 12:00 Uhr

    Anmeldung:   
   ihkofr.de/erechnung
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